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Magerrasen in Waldrandlage als Verlängerung der
nördlichen Ortslage von Kamminke

östliche Randzone einer Moränenhochfläche
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Vegetationseinheiten
Schafschwingel-Rasen, Silbergras-Flur, Glatthafer-Rasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Eindringen von Ruderalarten und Verbuschung

ohne

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 1 0 1 4 2 4 0 2 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13619

X

In der östlichen an die Swineniederung grenzenden Randzone einer reliefreichen Moränenhochfläche direkt südlich der Endmoräne der 
Velgaster Staffel und südlich an das NSG "Golm" angrenzend befindet sich auf sickerwasserbestimmten Sanden in Hanglage (Rest eines 
postglazialen Kliffs) eine gehölzfreie bis- arme Rasenfläche. 

Vor allem im oberen Hangbereich haben sich Reste eines Schafschwingel-Rasens erhalten. Er wird aber stark bedrängt durch Einwanderung 
von Arten ruderaler Fluren wie dem Land-Reitgras sowie Gehölzen, darunter vor allem die Schlehe und vereinzelt auch Eichen. Typische 
Arten der Sandmagerrasen treten bereits zurück.

 Innerhalb des Schafschwingel-Rasens finden sich kleine Inseln mit Silbergras, Erdflechten und wenigen typischen Arten der 
Sandmagerrasen. 

Größere Flächen des Unterhanges und in Nähe der angrenzenden Gehölze werden von einer Glatthafer-Flur eingenommen. Der hohe Anteil 
des Glatthafers ist ein Zeichen ausbleibender Nutzung (Beweidung). Hier fällt auch das starke Vorkommen der Gewöhnlichen Goldrute auf. 

Ein Erhalt des Schafschwingel-Rasens ist nur durch gezielte Eingriffe möglich.
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Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Agrostis capillaris Arrhenatherum elatius Festuca ovina agg. Poa pratensis

Achillea millefolium Armeria maritima elongata Artemisia campestris Calamagrostis epigejos
Campanula rotundifolia Corynephorus canescens Dactylis glomerata Helichrysum arenarium
Hieracium pilosella Hypericum perforatum Prunus spinosa Rubus caesius
Rumex acetosella Solidago virgaurea Veronica chamaedrys Vicia cracca

Hieracium umbellatum Hypochoeris radicata Jasione montana Pinus sylvestris
Quercus robur Sarothamnus scoparius Trifolium arvense Vicia hirsuta
Vicia tetrasperma


